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Herren Bezirksliga

SV Böblingen III : VfL Sindelfingen III 
Samstag, 20.01.2024, 18:00 Uhr

Niederlage für den SV Böblingen III in der Herren Bezirksliga

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des VfL Sindelfingen III am
Samstagabend in den Armen: Xin Hang Wu hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und nach
rund 4 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:9-Endstand (29:33 Sätze) in der Herren
Bezirksliga Partie gegen den SV Böblingen III gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer beobachten,
wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten. Eine
überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Tim Seibert, der in seinen Spielen souverän agierte
und ohne Niederlage blieb.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Mai / Seibert
und Schmollinger / Thamaraiselvam beendet, das Mai / Seibert letztendlich gewannen. Das war eine
ganz schön enge Kiste! Eine umkämpfte Niederlage gab es wiederum für Arnold / Zimmermann
beim 2:3 gegen Stephan / Scardanzan. In vier Sätzen siegten Gutzeit / Perlich gegen Domuz / Wu
und gaben dabei nur einen Satz her. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Einen Zähler für die Gäste musste Phu Mai im Anschluss bei
der 1:3-Niederlage gegen Jonathan Schmollinger hinnehmen. Eher wenig Gegenwehr bekam Tim
Seibert beim 3:0 von Daniel Stephan. Anschließend ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das
mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Gerd Arnold
beim 2:3 gegen Danijel Domuz. Das Spiel, das bereits von der Papierform als umkämpft erwartet
werden konnte, verlor Arnold dennoch im 5. Satz. Es war ein langes Spiel, bis Tim Gutzeit seine
Fünf-Satz-Niederlage gegen Jonas Scardanzan quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in
einem umkämpften Spiel,wie zu erwarten dann doch an die Gäste. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Einen hart erarbeiteten Erfolg
feierte dann Johannes Zimmermann beim 11:7, 12:10, 8:11, 11:13, 17:15 gegen Xin Hang Wu, mit
dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Keinen Zähler beisteuern konnte
Pascal Perlich im Match gegen Keilas Thamaraiselvam, das 0:3 verloren ging. Das musste man
neidlos anerkennen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. 2:3 endete das
im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Phu Mai und Daniel Stephan
aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz ausging. Tim Seibert hatte seinen Gegner Jonathan Schmollinger beim klaren 11:5, 14:12,
13:11 komplett im Griff, obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte
Partie erwarten konnte. Keinen Zähler beisteuern konnte Gerd Arnold im Match gegen Jonas
Scardanzan, das 0:3 verloren ging. 9:9 (Arnold) bzw. 10:2 (Scardanzan) lautet die bisherige Saison-
Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Nach dem
Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Völlig ungefährdet war derweil der Sieg von Tim Gutzeit gegen
Danijel Domuz nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 11:3, 5:11, 11:9 nicht verloren. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Durch den
Ausgang dieses Einzels hat Domuz nun 9 Siege und 9 Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle
Saison stehen. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Johannes Zimmermann beim
letztendlich klaren 0:3 gegen Keilas Thamaraiselvam. Diese Niederlage war gleichzeitig die 13. für
Zimmermann seit Beginn der Spielzeit, während ihm bislang 6 Siege gelangen. 2:3 endete am
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Nachbartisch das Einzel zwischen Pascal Perlich und Xin Hang Wu aus Sicht der Heimmannschaft,
so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 10.02.2024 gegen
die TTF Schönaich, während der VfL Sindelfingen III am 21.01.2024 gegen TT Deufringen-Aidlingen
antritt.

 Statistik:
 SV Böblingen III

Doppel: Mai / Seibert 1:0, Arnold / Zimmermann 0:1, Gutzeit / Perlich 1:0 
Einzel: P. Mai 0:2, T. Seibert 2:0, G. Arnold 0:2, T. Gutzeit 1:1, J. Zimmermann 1:1, P. Perlich 0:2 

 VfL Sindelfingen III
Doppel: Stephan / Scardanzan 1:0, Schmollinger / Thamaraiselvam 0:1, Domuz / Wu 0:1 
Einzel: D. Stephan 1:1, J. Schmollinger 1:1, J. Scardanzan 2:0, D. Domuz 1:1, K. Thamaraiselvam 2:
0, X. Wu 1:1


